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Checkliste 
– Grundlegendes Examenswissen im Zivilrecht – 

Einstufung: Selbsteinschätzung (zB: b = beherrscht; w = wiederholen usw.) 
Literatur: (E) = Übungsklausur Examensniveau; (F) = Übungsklausur Fortgeschrittene; (A) = Aufsatz / Einführungsbeitrag; (C) = Examens-Crashkurs 

 

Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

Methodik Auslegungsgrundsätze 
Auslegung (Historie, Wortlaut, Systematik, Telos) 
Analogie, teleologische Reduktion, teleologische Extension 

  
 

BGB AT Rechtssubjekte 
Natürliche und juristische Personen; Vereine 
Rechtsfähigkeit 

  
Petersen JURA 2009, 
669 (A) 

BGB AT Rechtsobjekte Sachen, Zubehör, Früchte, Nutzungen, Lasten    

BGB AT Merkmale der WE 
Grundlagen; Objektive und subjektive TBM 
Erklärungsbewusstsein 

  
Kettler/Pohl JURA 
2024, 1308 (E) 

BGB AT Merkmale der WE Rechtsbindungswille  
Abgrenzung zur Gefälligkeit    

BGB AT Merkmale der WE WE und Schweigen; insbes. kaufmännisches Bestätigungsschreiben und 
§ 362 HGB    

BGB AT Merkmale der WE falsa demonstratio non nocet;  
insbes. iZm Grundstücksgeschäften    

BGB AT Merkmale der WE Steuerspargeschäfte beim Grundstückskauf; § 117 BGB    

BGB AT Merkmale der WE Bedeutung und Unterschiede §§ 116, 118 BGB    

BGB AT Wirksamwerden der WE Grundlagen Abgabe und Zugang    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

BGB AT Wirksamwerden der WE Zugang bei WE zw. Abwesenden und Anwesenden    

BGB AT Wirksamwerden der WE Zugangsvereitelungen    

BGB AT Vertragsschluss Auslegung von WE, §§ 133, 157 BGB   Petersen JURA 2004, 
536 (A) 

BGB AT Vertragsschluss Besonderheiten bei Computererklärungen / autonomen Erklärungen; 
Wechselwirkungen mit Verbraucherrechten (zB Button-Pflicht)    

BGB AT Vertragsschluss Besonderheiten bei eBay-Geschäften    

BGB AT Vertragsschluss Besonderheiten beim Vertragsschluss mit Verbrauchern im elektronischen 
Geschäftsverkehr    

BGB AT Vertragsschluss Bedingung und Befristung    

BGB AT Wirksamkeit des RG Geschäftsfähigkeit/Grundlagen Mj.-Recht    

BGB AT Wirksamkeit des RG §§ 107, 110 BGB; Schwarzfahrten    

BGB AT Wirksamkeit des RG Formgebote (§§ 125 ff. BGB)    

BGB AT Wirksamkeit des RG Insichgeschäfte gemäß § 181 BGB, insbes. bei Vertretung eines Mj.    

BGB AT Wirksamkeit des RG Dissens (offener und verdeckter); Vorrang der Auslegung   Petersen JURA 2009, 
419 (A)   

BGB AT Wirksamkeitshindernisse Grundlagen §§ 134, 138 BGB    

BGB AT Wirksamkeitshindernisse Bestimmung von Verbotsgesetzen; einseitige und zweiseitige Verbote    

BGB AT Wirksamkeitshindernisse Anforderungen des § 138 BGB; Verhältnis zwischen Abs. 1 und 2    

BGB AT Wirksamkeitshindernisse § 138 BGB und typische Fallgruppen: Schwarzarbeiterfall, Angehörigen-
bürgschaft, Übersicherung, Knebelung, Wucherdarlehen  s. auch § 817 

BGB 
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

BGB AT Anfechtung Tatbestandsvoraussetzungen §§ 119 ff. BGB; Rechtsfolgen und Ausnah-
men (zB Lehre vom fehlerhaften Arbeitsverhältnis)    

BGB AT Anfechtung Kalkulationsirrtümer; Rechtsfolgenirrtum   Rennig JURA 2021, 
619 (A) 

BGB AT Anfechtung Dritttäuschung und Zurechnung    

BGB AT Anfechtung Täuschung durch Angaben „ins Blau“; Täuschung durch Unterlassen = 
Aufklärungspflichten    

BGB AT Anfechtung Verhältnis von §§ 119 Abs. 2, 123 BGB zu Gewährleistungsrechten    

BGB AT Anfechtung Verhältnis von §§ 119 Abs. 2, 123 BGB zu c.i.c.    

BGB AT 
Anfechtung 

Anfechtung des Prozessvergleichs 
 auch ZPO 

Temming/Dalmer 
JURA 2022, 479 (E) – 
Dieselgate-Fall 

BGB AT Anfechtung Anfechtung geschäftsähnlicher Handlungen   Regenfus JURA 2025, 
253 (A) 

BGB AT Anfechtung Anfechtung von Dauerschuldverhältnissen   Rennig JURA 2021, 
619 (A) 

BGB AT Verjährung Grundlagen der Verjährung von Ansprüchen    

BGB AT Einschaltung Dritter TBV/Abgrenzung Bote und Stellvertreter    

BGB AT Einschaltung Dritter Offenkundigkeitsgrundsatz und Ausnahmen (insbes. unternehmensbezo-
genes Geschäft)    

BGB AT Einschaltung Dritter Handeln unter fremdem Namen     



 
Prof. Dr. Dimitrios Linardatos 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Recht der Digitalisierung und Wirtschaftsrecht 

 

 4 

Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

BGB AT Einschaltung Dritter Geschriebene (§§ 170 ff. BGB) und ungeschriebene Rechtsscheintatbe-
stände (Anscheins- und Duldungsvollmacht)    

BGB AT Einschaltung Dritter Anfechtung der ausgeübten Innenvollmacht    

BGB AT Einschaltung Dritter Missbrauch der Vertretungsmacht    

BGB AT Einschaltung Dritter Vertretung ohne Vertretungsmacht; insbes. RF nach § 179 BGB und c.i.c.    

BGB AT Einschaltung Dritter Stellvertretung und Bedeutung des § 15 HGB (insbes. Rosinentheorie)    

BGB AT Einschaltung Dritter Handelsrechtliche Stellvertretungsregeln     

BGB AT Einschaltung Dritter Formfreiheit nach § 167 BGB und teleologische Reduktion    

BGB AT Einschaltung Dritter Überschreitung der Botenmacht; § 120 BGB    

BGB AT Einschaltung Dritter Unterschiede Erklärungs- und Empfangsvertreter/Erklärungs- und Emp-
fangsbote    

BGB AT 
Einschaltung Dritter 

Organstellvertretung und § 31 BGB 
 s. auch DeliktsR 

Temming/Dalmer 
JURA 2022, 479 (E) – 
Dieselgate-Fall 

BGB AT AGB-Kontrolle Anwendbarkeit; Einbeziehungs- und Inhaltskontrolle; Verbot der gel-
tungserhaltenden Reduktion    

BGB AT AGB-Kontrolle Verbraucherverträge  s. auch Allg. 
VerbraucherR 

 

BGB AT AGB-Kontrolle Grundsatz der kundenfeindlichsten/-freundlichsten Auslegung    

BGB AT AGB-Kontrolle Bedeutung der §§ 308, 309 BGB im Unternehmensverkehr    

BGB AT AGB-Kontrolle Widerstreitende AGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

BGB AT Wegfall der GG Bedeutung des § 313 BGB, Grundlagen, Prüfungsschema   Berger/Götz/Scholl 
JURA 2022, 1082 (E) 

BGB AT Wegfall der GG Abgrenzung zur Unmöglichkeit    

BGB AT Wegfall der GG Abgrenzung zur Zweckverfehlungskondiktion  s. auch BerR  

SchuldR 
AT Pflichteninhalt Grundlagen § 241 BGB; insbes. Neben- und Schutzpflichten    

SchuldR 
AT Pflichteninhalt Erweiterung durch § 311 Abs. 2 und 3 BGB    

SchuldR 
AT Pflichteninhalt Gefälligkeitsverhältnisse / Gefälligkeit mit rechtsgeschäftlichem Ein-

schlag    

SchuldR 
AT Leistungsstörungsrecht Grundlagen § 280 BGB: TBV; Abgrenzung der Absätze 1, 2 und 3    

SchuldR 
AT Leistungsstörungsrecht Bezugspunkte von Vertretenmüssen; Grundlagen der Zurechnung (§ 278 

BGB)    

SchuldR 
AT Leistungsstörungsrecht Schadensersatzanspruch aus § 280 Abs. 1 BGB iVm § 241 Abs. 2 BGB    

SchuldR 
AT Leistungsstörungsrecht Schadensersatzanspruch aus § 280 Abs. 1 BGB iVm § 311 Abs. 2 BGB 

(c.i.c.)    

SchuldR 
AT Leistungsstörungsrecht Schadensersatzanspruch aus § 280 Abs. 1 BGB iVm § 311 Abs. 3 BGB 

(c.i.c.)    

SchuldR 
AT Leistungsstörungsrecht Aufwendungsersatz gemäß § 284 BGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Gattungs- und Stückschuld; Konkretisierung    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Hol-, Bring- und Schickschuld; Konkretisierung    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Bindung des Schuldners an die Konkretisierung    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Subjektive und objektive Unmöglichkeit (§ 275 Abs. 1 BGB)    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Einreden gemäß § 275 Abs. 2 und 3 BGB    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Vorrübergehende Unmöglichkeit     

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Bedeutung der Gefahrtragungsregeln (§§ 446 f., 644 f. BGB)  s. auch Konkre-

tisierung 
 

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Bedeutung des Gläubigerverzugs    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Rechtsfolgen der Unmöglichkeit nach § 326 Abs. 1 f. BGB; beiderseits zu 

vertretende Unmöglichkeit    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Sonderregel nach § 373 HGB    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Schadensersatzansprüche; Unterschied zwischen § 311a Abs. 1 BGB und 

§§ 280 Abs. 1, 3, 283 BGB    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit RF des § 283 BGB: Differenz- und Surrogationstheorie    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Ansprüche aus §§ 284, 285 BGB    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Rücktritt nach §§ 326 Abs. 5, 323 BGB    

SchuldR 
AT Unmöglichkeit Anwendbarkeit des § 285 BGB neben dem RücktrittsR    

SchuldR 
AT Erfüllung Grundtatbestand des § 362 BGB; Bewirkungstheorien    

SchuldR 
AT Erfüllung Erfüllung nach § 364 BGB und Unterschiede zwischen Abs. 1 und 2    

SchuldR 
AT Erfüllung Erfüllung bei Geldschulden    

SchuldR 
AT Erfüllung Empfangszuständigkeit des Mj.    

SchuldR 
AT Erfüllung Schuldbefreiung nach § 267 BGB    

SchuldR 
AT Erfüllung Inzahlunggabe eines Pkw    

SchuldR 
AT Hinterlegung Voraussetzungen, Anwendungsbereich, RF    

SchuldR 
AT Aufrechnung Voraussetzungen; Aufrechnungslage    

SchuldR 
AT 

Aufrechnung Grenzen nach § 393 BGB und teleologische Reduktion (beidseitige delik-
tische Forderung)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
AT 

Aufrechnung Sonderfall Prozessaufrechnung    

SchuldR 
AT Schuldbeitritt Voraussetzungen und RF des Schuldbeitritts    

SchuldR 
AT Schuldbeitritt Abgrenzung zur Bürgschaft    

SchuldR 
AT Übernahmegeschäfte Schuld- und Erfüllungsübernahme    

SchuldR 
AT Einreden Einrede nach § 273 BGB    

SchuldR 
AT 

Einreden Einrede nach § 320 BGB    

SchuldR 
AT 

Einreden Unzulässige Rechtsausübung (§ 242 BGB)    

SchuldR 
AT Abtretung Voraussetzungen; Rechtsfolgen   Petersen Jura 2014, 278 

(A) 

SchuldR 
AT Abtretung Schuldnerschutz nach den §§ 404 ff. BGB    

SchuldR 
AT Abtretung Bestimmtheitsgrundsatz und Sicherungsabtretung    

SchuldR 
AT Abtretung Abtretungsverbote; Bedeutung des § 354a BGB    

SchuldR 
AT Abtretung Sicherungsabtretung und Übersicherung    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
AT Abtretung Sicherungsabtretung und verlängerter Eigentumsvorbehalt  s. auch Mobili-

arsachenR 
 

SchuldR 
AT Abtretung Unzulässigkeitsgründe (zB §§ 134, 138 BGB)    

SchuldR 
AT Abtretung Übergang von akzessorischen Sicherheiten (§ 401 BGB)    

SchuldR 
AT Abtretung Vertragsbruchtheorie: Kollision von Globalzession und verlängertem Ei-

gentumsvorbehalt  s. auch §§ 929 
ff. BGB 

 

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Voraussetzungen und Rechtsfolgen    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Auswirkung etwaiger Einreden    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Haftungsverschärfung nach § 287 BGB    

SchuldR 
AT Leistungsstörungsrecht Abgrenzung zwischen Schadensersatz neben und statt der Leistung    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Verhältnis zum Rücktritt (§ 325 BGB)    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Maßstab des Vertretenmüssens: § 276 BGB, Garantien usw.    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Bedeutung von Haftungserleichterungen wie §§ 521, 690 BGB    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Voraussetzungen + Bedeutung eines konkludenten Haftungsausschlusses     
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
AT VSD Dogmatische Herleitung; Bedeutung bei Haftungsausschlüssen    

SchuldR 
AT VSD Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter: Anforderungen und RF    

SchuldR 
AT VSD Insbesondere: Einbeziehungsinteresse     

SchuldR 
AT VSD Anrechnung des Mitverschuldens    

SchuldR 
AT DriSchaLi Abgrenzung VSzD und DrischaLi    

SchuldR 
AT DriSchaLi TBV und Fallgruppen der DriSchaLi    

SchuldR 
AT VzD Bedeutung und RF des VzD gemäß §§ 328 ff. BGB    

SchuldR 
AT VzD BereicherungsR Rückabwicklung beim VzD  s. auch BerR  

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Einbettung des LeistungsstörungsR in das GewährleistungsR (zB § 434 
BGB); Verdrängung (zB MietR, ZahlungsdiensteR)    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht TBV § 280 BGB (ggf. iVm § 241 Abs. 2 BGB)    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Bedeutung der Einreden iRd § 281 BGB    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht (Nach-)Fristsetzung und Ausnahmetatbestände (§ 281 Abs. 2 f. BGB oder 
zB § 327m BGB, § 440 BGB)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Vertretenmüssen, Bezugspunkt und Zeitpunkt     

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Zurechnung gemäß § 278 BGB; Unterschiede zwischen Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfe    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Bedeutung Verwahrungsgehilfe    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Deliktische Handlungen des Erfüllungsgehilfen „bei Gelegenheit“    

SchuldR 
AT 

Leistungsstörungsrecht Verfrühtes Deckungsgeschäft    

SchuldR 
AT VerbraucherR Allgemeines Verbraucherrecht; Verbraucherbegriff und Sonderfälle (ins-

bes. GbR, Existenzgründer, Arbeitnehmer)    

SchuldR 
AT VerbraucherR Grundlagen WiderrufsR    

SchuldR 
AT VerbraucherR Verbundene Verträge und Rechtsfolgen    

SchuldR 
AT Gesamtschuld TBV und Rechtsfolgen; insbes.: (P) der Gleichstufigkeit    

SchuldR 
AT Gesamtschuld Innenausgleich und insbes. (P) gestörte Gesamtschuld    

SchuldR 
AT Schadensrecht Funktion des Schadensfolgenrechts und grundsätzliche Prinzipien    

SchuldR 
AT Schadensrecht Grundlagen des § 249 BGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
AT Schadensrecht Grundlagen der §§ 250 ff. BGB    

SchuldR 
AT Schadensrecht Grundlagen des § 253 BGB und Extension     

SchuldR 
AT Schadensrecht Sonderfälle wie „neu für alt“, „Vorteilsanrechnung“, Frustrationsschaden, 

Vorhaltekosten    

SchuldR 
AT Schadensrecht Ersatzfähigkeit von mittelbaren Folgen (zB Herausforderung, Schock-

schäden)    

SchuldR 
AT Schadensrecht Integritätszuschlag bei Kfz-Schäden    

SchuldR 
AT Schadensrecht Nutzungsausfall als Schaden; Kommerzialisierungsgedanke     

SchuldR 
AT Schadensrecht Grundlagen des § 254 BGB    

SchuldR 
BT Neues SchuldR Grundlagen §§ 327 ff. BGB; Anwendungsbereich   Meyer/Wiesenhöfer 

JURA 2023, 80 ff. (F) 

SchuldR 
BT Neues SchuldR Mangelbegriff    

SchuldR 
BT Neues SchuldR Beendigung    

SchuldR 
BT KaufR Grundlagen § 433 BGB; Sach- und Rechtskauf     

SchuldR 
BT KaufR Abgrenzung zu den §§ 327 ff. BGB; Wechselwirkungen    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT KaufR Abnahmepflicht: Grundregel und Ausnahme als Hauptpflicht    

SchuldR 
BT KaufR Regelungen zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs    

SchuldR 
BT KaufR Struktur und Bedeutung des § 434 BGB    

SchuldR 
BT KaufR Beschaffenheitsvereinbarung: Grundlagen und Abgrenzung zu Garantien    

SchuldR 
BT KaufR Beschaffenheitsvereinbarung bei formpflichtigen Geschäften    

SchuldR 
BT KaufR Abgrenzung vorausgesetzte Verwendung zu gewöhnliche Verwendung 

und vorausgesetzte Beschaffenheit    

SchuldR 
BT KaufR Besonderheiten beim Tierkauf    

SchuldR 
BT KaufR Erweiterungen des Mangelbegriffs: öffentliche Äußerungen, Montagean-

leitungen etc.    

SchuldR 
BT KaufR Falschlieferungen als Mangel    

SchuldR 
BT 

KaufR 

Grundlagen § 435 BGB; insbesondere: öffentlich-rechtliche Beschrän-
kungen; fehlende Eigentumsverschaffung 

  

Pahlow JuS 2006, 289 
(A) 
Petersen JURA 2014, 
1030 (A) 

SchuldR 
BT KaufR Grundlagen und Rechtsnatur des § 439 BGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT KaufR Wechsel der Nacherfüllungsart    

SchuldR 
BT KaufR Ort der Nacherfüllung; Ausbauproblematik    

SchuldR 
BT KaufR Vorschussanspruch des Verbrauchers (§ 475 Abs. 6 BGB)    

SchuldR 
BT KaufR Unmöglichkeit der Nacherfüllung; Stückkauf und Nachlieferung    

SchuldR 
BT KaufR Unverhältnismäßigkeit gemäß § 439 Abs. 4 BGB; Bedeutung des § 475 

Abs. 4 BGB    

SchuldR 
BT KaufR Unberechtigtes Nacherfüllungsverlangen    

SchuldR 
BT KaufR Selbstvornahmeproblematik     

SchuldR 
BT KaufR Rücktrittsrecht wegen Mangelhaftigkeit (§§ 437, 323 BGB); Fristsetzung 

und Entbehrlichkeit    

SchuldR 
BT KaufR Rechtsfolgen des Rücktritts; Verjährung     

SchuldR 
BT KaufR TBV und Rechtsfolgen Minderung gemäß §§ 437, 441 BGB    

SchuldR 
BT KaufR Verhältnis der Minderung zu anderen RBehelfen     

SchuldR 
BT KaufR Schadensersatzansprüche wegen Mangelhaftigkeit; Differenzierung „gro-

ßer“ und „kleiner“ Schadensersatzanspruch    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT KaufR Schadensersatzansprüche wegen Mangelhaftigkeit und Unmöglichkeit     

SchuldR 
BT KaufR Schadensersatzansprüche wegen Mangelhaftigkeit und Bezugspunkt des 

Vertretenmüssens (insbes. bei Unmöglichkeit)    

SchuldR 
BT KaufR Abgrenzung SchadensE statt und neben der Leistung; Deckungsgeschäft; 

Mangelfolgeschäden    

SchuldR 
BT KaufR Abgrenzung SchadensE statt der Leistung und Verzugsschaden    

SchuldR 
BT KaufR AufwendungsE bei Mangelhaftigkeit (§§ 437, 284 BGB)    

SchuldR 
BT KaufR Haftungsausschluss gemäß § 444 BGB; Sonderregeln    

SchuldR 
BT KaufR Verjährung von Gewährleistungsansprüchen    

SchuldR 
BT KaufR Sonderregeln: Verträge über digitale Produkte     

SchuldR 
BT KaufR Versendungskauf und DriSchaLi  s. auch 

DriSchaLi 
 

SchuldR 
BT KaufR Regress des Verkäufers (§ 445a BGB)    

SchuldR 
BT KaufR Sondervorschriften für den Verbrauchsgüterkauf; insbes.: Beweislastum-

kehr gemäß § 477 BGB    

SchuldR 
BT KaufR Verbrauchsgüterkauf und Umgehungsgeschäfte (zB Strohmann)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT KaufR Grundlagen Rechtskauf gemäß § 453 BGB    

SchuldR 
BT KaufR Unternehmenskauf    

SchuldR 
BT KaufR Sonderformen des Kaufs (Kauf auf Probe; Vorbehaltskauf; Wiederkauf 

usw.)    

SchuldR 
BT KaufR Vorkaufsrecht (Abgrenzung schuldrechtliches – dingliches)    

SchuldR 
BT WerkV Grundlagen; Abgrenzung zum DienstV, WerklieferungsV    

SchuldR 
BT WerkV Abnahme: Bedeutung und Rechtsfolgen    

SchuldR 
BT WerkV Abnahmefiktion (§ 640 Abs. 2 BGB)    

SchuldR 
BT WerkV Werkunternehmerpfandrecht; (P) gutgläubiger Erwerb    

SchuldR 
BT WerkV Sach- und Rechtsmangel; Grundlagen Gewährleistungsrecht    

SchuldR 
BT WerkV Verhältnis von Gewährleistungsrecht zu Anfechtungsrecht oder c.i.c.-An-

sprüchen    

SchuldR 
BT WerkV Selbstvornahme gemäß §§ 634, 637 BGB    

SchuldR 
BT WerkV Gewährleistungsausschluss gemäß § 640 Abs. 3 BGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT WerkV Verjährung von Gewährleistungsansprüchen    

SchuldR 
BT WerkV Teilvergütungsanspruch nach § 645 BGB    

SchuldR 
BT WerkV Kündigungsrechte Besteller (etwa §§ 648, 649 BGB)    

SchuldR 
BT WerkV Kündigungsrecht des Unternehmers (§ 643 BGB)    

SchuldR 
BT WerkV Kündigung aus wichtigem Grund (§ 648a BGB)    

SchuldR 
BT WerkV Sonderregelungen Bauvertrag: Grundlagen    

SchuldR 
BT WerkV Grundlagen Verbraucherbauvertrag    

SchuldR 
BT WerkV Grundlagen Architekten- und Bauträgervertrag    

SchuldR 
BT WerkV Grundlagen Werklieferungsvertrag     

SchuldR 
BT Schenkung Begriff der Zuwendung; insbes.: Zuwendungen unter Ehegatten (unbe-

nannte Zuwendungen)    

SchuldR 
BT Schenkung Begriff der Unentgeltlichkeit; insbes. gemischte Schenkung    

SchuldR 
BT Schenkung Form des § 518 Abs. 1 und Heilung nach § 518 Abs. 2     
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Schenkung Schenkungsversprechen und weitere Formvorschriften (insbes. § 311b 

Abs. 1 S. 1 und § 15 Abs. 4 GmbHG)    

SchuldR 
BT Schenkung Zuwendungen innerhalb nichtehelicher Lebensgemeinschaften    

SchuldR 
BT Schenkung Zuwendungen von Schwiegereltern    

SchuldR 
BT Schenkung Inhalt des Schenkungsvertrages und Modalitäten (insbes. Zweckschen-

kung, Schenkung unter Auflage, Schenkung auf den Todesfall)    

SchuldR 
BT Schenkung Schenkung an einen Minderjährigen und Insichgeschäft (§ 181); Gesamt-

betrachtungslehre    

SchuldR 
BT Schenkung Haftungsprivilegierungen und Sonderregeln (§§ 521 ff.)    

SchuldR 
BT Schenkung § 521 vs. § 524 bei Mangelfolgeschäden    

SchuldR 
BT Schenkung Rückforderung nach § 528     

SchuldR 
BT Schenkung Widerruf nach §§ 530 ff.     

SchuldR 
BT Darlehensrecht Grundlagen, Inhalt der Hauptpflichten    

SchuldR 
BT Darlehensrecht RF bei Pflichtverletzungen; Ausnahmefall: Aufklärung    

SchuldR 
BT Darlehensrecht Schutz des Darlehensnehmers gemäß § 138 bei wucherähnlichen Ge-

schäften (nebst RF ® § 817)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Darlehensrecht Zinsbegriff (insbes. laufzeitunabhängige Entgelte und AGB ® § 307)    

SchuldR 
BT Darlehensrecht Kündigung des Darlehensvertrages (ordentlich/außerordentlich gemäß 

§§ 489 f.)     

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Sachlicher und persönlicher Anwendungsbereich    

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Ausnahmetatbestände (insbes. § 491 Abs. 2 S. 2, Abs. 3)    

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Sonderfall Existenzgründerdarlehen (§ 513)    

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Analoge Anwendbarkeit der §§ 491 ff. auf (i) Schuldbeitritt, (ii) Über-

nahme und (iii) Bürgschaft     

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Grundlagen: Schutzmechanismen (Information, Widerruf, Form, Pflicht-

angaben; §§ 312b, 312c)    

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Vorvertragliche Informations- und Erläuterungspflichten, § 491a BGB    

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB und RF nebst Ausnahmen    

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Sonderregeln zur Kündigung (§§ 499 ff.); Vorfälligkeitsentschädigung    

SchuldR 
BT Verbraucherdarlehen Widerrufs- und Einwendungsdurchgriff gemäß §§ 358, 359 BGB    

SchuldR 
BT Mietrecht Zustandekommen und Wirksamkeitsgrenzen    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT 

Mietrecht Form des § 550 BGB und Folgen    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Überlassung und Erhaltung der Mietsache in vertragsgemäßem Zustand 
(§ 535 Abs. 1 BGB)    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Instandhaltung und Kostenabwälzung, insbes. Kleinreparaturen und 
Schönheitsreparaturen ® §§ 307 ff. BGB    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Ansprüche des Mieters bei Vornahme von unwirksam abgewälzten In-
standhaltungsarbeiten ® §§ 812 ff. BGB    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Sach- und Rechtsmangelbegriff des § 536 BGB sowie zugesicherte Ei-
genschaften    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Gewährleistungsansprüche und Ausschlusstatbestände; kurze Verjährung    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Gesetzliche Minderung gemäß § 536 Abs. 1 BGB und RF bei Überzah-
lung (insbes. ® §§ 812, 814 BGB)    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Haftung bei anfänglichen Mängeln (Verhältnis § 536a und § 311a BGB)    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Ersatzfähigkeit von Mangelfolgeschäden    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Verhältnis von § 536a Abs. 2 und § 539 Abs. 1 BGB    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Anspruch aus § 539 Abs. 1 BGB iVm GoA bei fehlendem Mangel    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Konkurrenzen: Anfechtung (§§ 119 Abs. 2, 123 BGB) und §§ 535 ff. 
BGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT 

Mietrecht Zahlung der Miete (§ 535 Abs. 2 BGB) und Sonderregeln bei Wohnraum    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Anspruch auf die Betriebskosten 
  

Scheikholeslami-Sabze-
wari/Meyer JURA 
2025, 65 (E) 

SchuldR 
BT 

Mietrecht Auswirkungen des § 313 BGB    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Rückgabeanspruch des § 546; Ansprüche des Vermieters bei Rückgabe in 
beschädigtem Zustand oder bei Vorenthaltung (§ 546a BGB)    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Unerlaubte Gebrauchsüberlassung/vertragswidriger Gebrauch (§§ 540, 
541 BGB)    

SchuldR 
BT Mietrecht Vermieterpfandrecht nach § 562 BGB; Voraussetzungen, RF und Erlö-

schen    

SchuldR 
BT Mietrecht Sicherung des Vermieters durch Kaution    

SchuldR 
BT Mietrecht Kündigungsrecht – ordentlich/außerordentlich; Widerspruch des Mieters 

(§ 574 BGB)    

SchuldR 
BT Mietrecht Eigenbedarfskündigung    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Räumung / eigenmächtige Räumung und RF    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Mietvertrag als Grundlage für ® Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten 
Dritter    



 
Prof. Dr. Dimitrios Linardatos 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Recht der Digitalisierung und Wirtschaftsrecht 

 

 22 

Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT 

Mietrecht Eintrittsrecht bei Tod des Mieters (§ 563 BGB)    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Eintritt des Erwerbers in den Mietvertrag (§ 566 BGB); Spezialfall: ® 
§§ 25, 28 HGB    

SchuldR 
BT 

Mietrecht Schutz des Mieters bei Begründung von Wohneigentum (§ 577 BGB)    

SchuldR 
BT Leasing Differenzierung der Hauptvarianten: Operatingleasing + Finanzierungs-

leasing    

SchuldR 
BT 

Leasing Rechtsnatur (insbes. Finanzierungsleasing); Anwendbarkeit der §§ 535 ff. 
und §§ 491 ff. BGB    

SchuldR 
BT 

Leasing Wirksamkeit des Abtretungsmodells (insbes. §§ 307 ff., 476 Abs. 4 BGB)    

SchuldR 
BT 

Leasing Gewährleistungsrechte des Leasingnehmers    

SchuldR 
BT 

Leasing Anwendbarkeit des § 313 BGB und Verweigerung der Zahlung der Lea-
singraten gemäß § 320 BGB    

SchuldR 
BT 

Leasing Anwendbarkeit des § 377 HGB bei Abtretung der Gewährleistungsrechte    

SchuldR 
BT 

Leasing Einwendungsdurchgriff analog § 359 BGB (iVm § 506 BGB) beim Ver-
braucher-Finanzierungsleasing    

SchuldR 
BT 

Pacht Pflichteninhalt des Pachtvertrags; Abgrenzung zum Mietvertrag    

SchuldR 
BT 

Leihe Grundlagen und Pflichteninhalt    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT 

Leihe Abgrenzung zu Schenkung, Sachdarlehen, Verwahrung, Gefälligkeit    

SchuldR 
BT 

Leihe Verwendungsersatz (§§ 601 Abs. 2 S. 1, 677 ff. BGB)    

SchuldR 
BT 

Leihe Wegnahmerecht des Entleihers (§ 601 Abs. 2 S. 2 BGB)    

SchuldR 
BT 

Leihe Haftungsbeschränkung (§ 599 BGB)    

SchuldR 
BT 

Leihe Anspruch für Mangelschäden gemäß § 600 BGB    

SchuldR 
BT 

Leihe Enthaftung nach § 603 BGB    

SchuldR 
BT 

Leihe Belastung mit den gewöhnlichen Erhaltungskosten (§ 601 Abs. 1 BGB); 
Abgrenzungsfragen (etwa zu Schadensbeseitigungskosten)    

SchuldR 
BT 

Leihe Obhuts- und Erhaltungspflichten des Entleihers    

SchuldR 
BT 

Leihe Rückgabepflicht nach § 604 BGB; Zustand der Sache; Bringschuld    

SchuldR 
BT 

Leihe Vertragswidriger Gebrauch und Schadensersatzpflicht    

SchuldR 
BT 

Leihe Herausgabeanspruch gegen Dritte nach § 604 Abs. 4 BGB    

SchuldR 
BT 

Leihe Beendigung des Leihvertrages (§§ 604, 605 BGB); insbes. Recht zur au-
ßerordentlichen Kündigung    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT 

Leihe Leihe und possessorischer Besitzschutz (§§ 858, 859 BGB)    

SchuldR 
BT Dienstvertrag Abgrenzung zum Werkvertrag und zum Auftrag    

SchuldR 
BT Dienstvertrag Anstellungsvertrag von Geschäftsleitern    

SchuldR 
BT Dienstvertrag Höchstpersönliche Leistung; Erbfall    

SchuldR 
BT Dienstvertrag Fälligkeit der Vergütung (§ 614 BGB) und Vergütung bei Annahmeverzug 

(§ 615 BGB)    

SchuldR 
BT Dienstvertrag Beendigungstatbestände (Kündigung, Zeitablauf, Tod)    

SchuldR 
BT Dienstvertrag Teilvergütung und Schadensersatz bei fristloser Kündigung (§ 618 BGB); 

Verhältnis zu §§ 280 ff. BGB    

SchuldR 
BT BehandlungsV Grundlagen; Abgrenzung zum Werkvertrag    

SchuldR 
BT BehandlungsV Persönliche Behandlung und Hilfstätigkeit; Anwendung des § 278 BGB; 

juristische Personen als Behandelnde     

SchuldR 
BT BehandlungsV Vergütungspflicht des Patienten (§ 630a Abs. 1 BGB)    

SchuldR 
BT BehandlungsV Zahlungspflicht eines Dritten (§ 630a Abs. 1 BGB)    

SchuldR 
BT BehandlungsV Auslegung „fachliche Standards“ (§ 630a Abs. 2 BGB)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT BehandlungsV Mitwirkungsobliegenheiten (§ 630c Abs. 1 BGB); Rechtsfolgen bei Ver-

stoß     

SchuldR 
BT BehandlungsV Informations- und Aufklärungspflichten; Einwilligungserfordernis 

(§ 630d BGB)    

SchuldR 
BT BehandlungsV Beweislastregelung (§ 630h BGB)    

SchuldR 
BT ReiseR Begriff der Reise (§ 651a BGB); Beteiligte; Vertragsschluss    

SchuldR 
BT ReiseR 

Rechtsverhältnis zwischen den Beteiligten (Reisender + Reisebüro; Rei-
sender + Reiseveranstalter; Leistungserbringer + Reiseveranstalter; Rei-
sebüro + Reiseveranstalter) 

  
 

SchuldR 
BT ReiseR Reisebüro und Rolle (Handelsvertreter, -makler, -vermittler)    

SchuldR 
BT ReiseR Reisebüro + Erfüllungsgehilfe    

SchuldR 
BT ReiseR Leistungserbringer + Erfüllungsgehilfe    

SchuldR 
BT ReiseR Reise und VzD    

SchuldR 
BT ReiseR Reise und Verbraucherrechte    

SchuldR 
BT ReiseR Reisevermittlung (§ 651v BGB)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT ReiseR Vermittlung verbundener Reiseleistungen (§ 651w BGB)    

SchuldR 
BT ReiseR § 651c Verbundene Online-Buchungsverfahren    

SchuldR 
BT ReiseR Reisemangel und Folgeansprüche     

SchuldR 
BT ReiseR § 651d BGB: Informationspflichten    

SchuldR 
BT ReiseR Vermietung einer Ferienwohnung und Reiserecht    

SchuldR 
BT MaklerV Pflichteninhalt und Grundlagen    

SchuldR 
BT MaklerV Mängel des Hauptvertrages (Gesetzes- und Sittenwidrigkeit; Formnich-

tigkeit)    

SchuldR 
BT MaklerV Hauptvertrag und Bedingungen (§ 652 Abs. 1 S. 2 BGB)    

SchuldR 
BT MaklerV Hauptvertrag, vertragliches Rücktrittsrecht; Anfechtung; Aufhebungsver-

einbarung; Kündigung    

SchuldR 
BT MaklerV Hauptvertrag und Rücktritt nach Regeln des Gewährleistungsrechts    

SchuldR 
BT MaklerV Kündigungsrechte    

SchuldR 
BT MaklerV Ehemaklervertrag    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Auftrag  Grundlagen und Pflichteninhalt; insbes. „Geschäftsbesorgung“    

SchuldR 
BT 

Auftrag  Abgrenzung zur Gefälligkeit    

SchuldR 
BT 

Auftrag  Herausgabepflicht nach § 667 BGB    

SchuldR 
BT 

Auftrag  Aufwendungsersatz nach § 670 BGB    

SchuldR 
BT 

Auftrag  Risikotypische Begleitschäden und § 670 BGB    

SchuldR 
BT 

Auftrag  Pflichtverletzungen des Beauftragten und Schadensersatzpflicht (zB Ver-
letzung von Warnpflichten, § 241 Abs. 2 BGB)    

SchuldR 
BT 

Auftrag  Beendigungstatbestände    

SchuldR 
BT 

GeschäftsbesorgungsV Begriff und Inhalt nach § 675 BGB; Abgrenzungem    

SchuldR 
BT 

GeschäftsbesorgungsV Beendigungstatbestände    

SchuldR 
BT Zahlungsdiensterecht 

Anwendungsbereich und Zahlungsverfahren (insbes. Überweisung, Last-
schrift, Kreditkartenzahlung)  

Kein Pflichtin-
halt, aber rele-
vant für Erfül-
lung 

 

SchuldR 
BT Zahlungsdiensterecht Voraussetzungen Aufwendungsersatz (§§ 675c, 670 ® Autorisierung ge-

mäß § 675j)    



 
Prof. Dr. Dimitrios Linardatos 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Recht der Digitalisierung und Wirtschaftsrecht 

 

 28 

Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Zahlungsdiensterecht Rückerstattung gemäß § 675u ® Auswirkungen auf den Bereicherungs-

ausgleich in Anweisungslagen    

SchuldR 
BT 

VerwahrungsV Abgrenzung zum Mietvertrag; Pflichteninhalt und Obhutspflicht    

SchuldR 
BT 

VerwahrungsV Unentgeltliche Verwahrung und Verschuldensmaßstab (§ 690 BGB)    

SchuldR 
BT 

VerwahrungsV Aufwendungsersatz nach § 693 BGB    

SchuldR 
BT 

VerwahrungsV Schadensersatzpflicht des Hinterlegers (§ 694 BGB)    

SchuldR 
BT 

VerwahrungsV Vergütungspflicht und Fälligkeit (§§ 689, 699 BGB)    

SchuldR 
BT 

VerwahrungsV Unregelmäßige Verwahrung (§ 700 BGB)    

SchuldR 
BT BewirtungsV Grundlagen; Gastwirtshaftung (§ 701 BGB)    

SchuldR 
BT BewirtungsV Pfandrecht des Gastwirts (§ 704 BGB)    

SchuldR 
BT FranchiseV Grundlagen und Pflichteninhalt; Kündigung    

SchuldR 
BT Vergleich Grundlagen und Voraussetzungen nach § 779 BGB; Rechtsfolgen    

SchuldR 
BT 

Vergleich Anfechtbarkeit des Vergleichs    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT 

Vergleich Wegfall der Geschäftsgrundlage     

SchuldR 
BT 

Vergleich Unterschied zum Prozessvergleich     

SchuldR 
BT Schuldversprechen Abstrakte Schuldversprechen: §§ 780 f. BGB; Zustandekommen, Inhalt 

und Bedeutung    

SchuldR 
BT Schuldversprechen Schriftform und Ausnahmen     

SchuldR 
BT Schuldversprechen Einwendungen/Einreden aus dem Kausalverhältnis     

SchuldR 
BT Schuldversprechen Rückforderung nach §§ 812 f. BGB; Einrede der Bereicherung gemäß 

§ 821 BGB  s. auch BerR  

SchuldR 
BT GoA 

Grundlagen und Abgrenzungen: berechtigte/unberechtigte; echte/unechte; 
Rechtsfolgen   

s. Fallsammlung Ge-
meinschaftsrepetitorium 
UdS (Linardatos)  

SchuldR 
BT GoA Verhältnis der berechtigten GoA zu anderen gesetzl. SchuldV    

SchuldR 
BT GoA Begriff Geschäftsbesorgung    

SchuldR 
BT GoA Fremdheit des Geschäfts (insbes. neutral, objektiv, auch-fremd)    

SchuldR 
BT GoA Fremdgeschäftsführungswille; insbes. Streit zur Vermutung bei auch-

fremden Geschäften    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT GoA Interessens- und Willensgemäßheit; Bestimmung nach Rspr. und hL, ins-

bes. unter Berücksichtigung des § 679 BGB    

SchuldR 
BT GoA Erforderliche Aufwendungen iSd § 670 BGB    

SchuldR 
BT GoA § 670 BGB und Ersatzfähigkeit von unfreiwilligen Vermögensopfern    

SchuldR 
BT GoA § 670 BGB und Ersatzfähigkeit der eigenen Arbeitsleistung    

SchuldR 
BT GoA Analoge Anwendbarkeit des § 254 BGB auf §§ 670, 683 BGB    

SchuldR 
BT GoA Abgrenzung Übernahme- und Ausführungsverschulden    

SchuldR 
BT GoA Abschleppfälle (insbes. Anspruch des Abschleppunternehmers, Anspruch 

des Grundstücksbesitzers)    

SchuldR 
BT GoA Ansprüche bei fehlgeschlagener Vertragsanbahnung (insbes. Erbensu-

cher)    

SchuldR 
BT GoA GoA bei Leistungen wegen unwirksamen AGB (insbes. bei Schönheitsre-

paraturklauseln); GoA bei nichtigen Verträgen    

SchuldR 
BT GoA GoA und Straßenverkehr (Selbstschädigung, Schädigung des Verletzten)    

SchuldR 
BT GoA Haftungserleichterung des § 680 BGB; analoge Anwendbarkeit    

SchuldR 
BT GoA Minderjährige und GoA    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Deliktsrecht Grundlagen § 823 Abs. 1 BGB; Unterschiede zu § 823 Abs. 2 BGB    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Besitz als sonstiges Recht    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Sonstiges Recht und Rahmenrechte (APR, Recht am eingerichteten und 

ausgeübten Gewerbebetrieb)    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Verkehrspflichten und Unterlassen    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Tatbestandsmäßigkeit ärztlicher Heileingriffe     

SchuldR 
BT Deliktsrecht Weiterfresserproblematik    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Schutz des Anwartschaftsrechts    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Schutz des Nasciturus    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Zurechnungsvoraussetzungen (Äquivalenz, Adäquanz und Schutzzweck 

der Norm)    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Herausforderungsfälle; Verfolgerfälle    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Schockschäden und Tatbestandsmäßigkeit    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Lehre vom Erfolgs- und Handlungsunrecht; Modifikationen bei Rahmen-

rechten    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Deliktsrecht Rechtfertigungsgründe (zB §§ 227 ff. BGB)    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Handeln auf eigene Gefahr; Einwilligung    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 823 BGB und Produzentenhaftung; Unterschiede zur Produkthaftung    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Produzentenhaftung und Fehlerarten    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Produzentenhaftung und Beweislastverteilung    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Verschuldensfähigkeit (§§ 827, 828 BGB); teleologische Reduktion (zB 

ruhender Verkehr)    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Tatbestand des § 829 BGB    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Anforderungen an das Schutzgesetz iSd § 823 Abs. 2 BGB    

SchuldR 
BT Deliktsrecht §§ 824, 825 BGB: Grundlagen    

SchuldR 
BT Deliktsrecht 

§ 826 BGB: TBV und Fallgruppen 

  

Röthel JURA 2021, 258 
(A) 
Temming/Dalmer 
JURA 2022, 479 (E) – 
Dieselgate-Fall 



 
Prof. Dr. Dimitrios Linardatos 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Recht der Digitalisierung und Wirtschaftsrecht 

 

 33 

Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 830 BGB: Telos und Rechtsnatur    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 830 BGB: Begriffe Mittäter/Beteiligte    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 831 BGB: Tatbestand und Abgrenzung zum Erfüllungsgehilfen; Exkul-

pation     

SchuldR 
BT Deliktsrecht Verrichtungsgehilfe und deliktische Handlungen „bei Gelegenheit“     

SchuldR 
BT Deliktsrecht Organisationsverschulden und dezentralisierter Entlastungsbeweis    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 832 BGB: TBV und Anwendungsbereich; M    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 833 BGB, Begriff des Tierhalters und Differenzierung Nutz- und Lu-

xustier    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 833 BGB und tierspezifische Gefahr; Fallgruppen    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 833 BGB und Haftungsausschluss (zB Selbstgefährdung)    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 834 BGB, §§ 836 ff. BGB: Grundlagen    

SchuldR 
BT Deliktsrecht § 840 BGB: Grundlagen und Rechtsfolgen    

SchuldR 
BT Deliktsrecht Bedeutung der §§ 842 ff. BGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT ProdukthaftungsR Anwendungsbereich des ProdHaftG; Fehlerbegriff  s. auch Produ-

zentenhaftung 
 

SchuldR 
BT ProdukthaftungsR TBV der §§ 1 ff. ProdHaftG     

SchuldR 
BT ProdukthaftungsR Rechtsfolgen und Entlastungsmöglichkeiten (insbes. Entwicklungsfehler; 

Rückrufpflicht)    

SchuldR 
BT StraßenverkehrsR § 7 StVG: TBV; Begriff des Halters (zB beim Leasing)    

SchuldR 
BT StraßenverkehrsR Auslegung der „betriebsspezifischen Gefahr“    

SchuldR 
BT StraßenverkehrsR Begriff der höheren Gewalt    

SchuldR 
BT StraßenverkehrsR Ausschlussgründe und Ausnahmen (§§ 7 Abs. 3, 8 StVG)    

SchuldR 
BT StraßenverkehrsR § 18 StVG: TBV; Unterschied zu § 7 StVG    

SchuldR 
BT StraßenverkehrsR Innenausgleich nach § 17 StVG    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Überblick; Abgrenzung Leistungs-/Nichtleistungskondiktion    Thöne JuS 2019, 193 

(A) 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Grundlagenbegriffe der LK (Etwas erlangt, durch Leistung usw.)   Giesen JURA 1995, 169 

(A) 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Erlangtes Etwas bei Dienstleistungen (Flugreisefall)/Immateriellen Vor-

teilen    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Verhältnis von Tilgungs- und Zweckbestimmung    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Grundlagenbegriff der NK (in sonstiger Weise)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Merkmal „auf Kosten“; Lehre vom Zuweisungsgehalt (inkl. Sonderfälle 

wie APR)   Rötzel JURA 2018, 
1004 (A) 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bedeutung/TBV Verwendungskondiktion    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bedeutung/TBV Rückgriffskondiktion    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Verhältnis zu RücktrittsR, Widerruf und GoA    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Anwendungsbereich der condictio ob rem    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Verhältnis der condictio ob rem zu § 313 BGB; insbes.: unbenannte Zu-

wendungen    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bedeutung und TBV des § 813 BGB; Rechtsnatur    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 813 BGB und verbundene Geschäfte iSd §§ 358, 359 BGB    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Kondiktionssperren der §§ 814, 815 BGB (Anwendungsbereiche und Tat-

bestandsvoraussetzungen); Bedeutung des § 142 Abs. 2 BGB    

SchuldR 
BT 

Bereicherungsrecht TBV und Anwendungsbereich der Kondiktionstatbestände in § 816 BGB   Linardatos JA 2018, 
102 und 184 (A) 
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT 

Bereicherungsrecht Abgrenzung des § 816 BGB zur allg. NK und zu § 822 BGB    

SchuldR 
BT 

Bereicherungsrecht TBM „Verfügung“; insbes. § 816 BGB und unberechtigte (Unter-)Ver-
mietung   Steinbeck/Block JURA 

2011, 943 (E) 

SchuldR 
BT 

Bereicherungsrecht RF des § 816 Abs. 1 S. 1 BGB: Gewinnhaftung vs Werthaftung    

SchuldR 
BT 

Bereicherungsrecht Genehmigungsfähigkeit iRd § 816 BGB; insbes.: Lieferketten, Genehmi-
gung nach Einbau    

SchuldR 
BT 

Bereicherungsrecht Leistung an den Nichtberechtigten   Petersen JURA 2010, 
281 (A) 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht TBV des § 817 BGB und Anwendungsbereich   Linardatos JuS 2023, 

911 (A) 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht RF des § 817 bei wucherischen (also nichtigen) Darlehensverträgen    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Analoge Anwendung des § 817 S. 2 BGB auf andere gesetzliche Schuld-

verhältnisse (zB nach Widerruf)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht 

Fallgruppen des § 817 S. 2 BGB (Schwarzarbeiter, Schenkkreisel, Radar-
warngerät, verbotenes Glücksspiel); (P) der Reduktion der Kondiktions-
sperre (teleologisch oder gemäß § 242 BGB) 

  
 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 817 S. 2 BGB und Zusammenhang mit § 134 BGB (Differenzierung 

einseitige oder beidseitige Gesetzesverstöße)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Herausgabeumfang nach § 818 Abs. 1 BGB (Nutzungen und Surrogate); 

Ausschluss commodum ex negotiatione    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Nutzungen und Gewerbegewinne     

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Wertersatzpflicht gemäß § 818 Abs. 2 BGB (subjektive/objektive Bewer-

tung)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 3 BGB: TBV und Grundlagen    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 3 BGB und anrechenbare Nachteile beim Entreicherten (Er-

werbsaufwendung, Vertragskosten, Schäden etc.)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 3 BGB und aufgedrängte Bereicherung    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 3 BGB und ersparte Aufwendungen    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 3 BGB, (modifizierte) Zweikondiktionentheorie und Saldothe-

orie   Röthel JURA 2015, 
1287 (A) 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 3 BGB, Saldotheorie und Rückausnahmen bei Schutzwürdig-

keit (insbes. Minderjährige, arglistige Täuschung)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 4 BGB: TBV, Ratio und Rechtsfolgen („allg. Vorschriften“)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 818 Abs. 4, 819 BGB: TBV, Ratio und Rechtsfolgen (insbes. Aus-

schluss des § 818 Abs. 3 BGB)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 819 BGB und maßgeblicher Kenntnishorizont bei Mj.    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht § 819 BGB und Bösgläubigkeit von Stellvertretern    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Mehrpersonenverhältnisse: Wertungen und Grundregel („übers Eck“)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Mehrpersonenverhältnisse: Ausnahme – Direktkondiktion; Fallgruppen    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Differenzierung: sachenrechtliche Mehrpersonenverhältnisse und schuld-

rechtliche Mehrpersonenverhältnisse    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Inhalt und Struktur des § 951 BGB; Rechtsfolgen- vs. Rechtsgrundver-

weis    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Einbaufälle (§ 951 BGB); Verhältnis EBV und BerR    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Verarbeitungsfälle (§ 951 BGB); Verhältnis EBV und BerR    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Jungbullen-Fall (Abhandenkommen und gesetzlicher Eigentumsverlust); 

§ 951 BGB    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bereicherungsausgleich im bargeldlosen Zahlungsverkehr; Bedeutung der 

§§ 675u, 676j BGB     

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bereicherungsausgleich beim VzD    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bereicherungsausgleich nach Abtretung    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bereicherungsausgleich bei Zahlung auf fremde Schuld    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht TBV des § 822 BGB und Anwendungsbereich   Röthel JURA 2016, 613 

(A) 
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

Linardatos JuS 2017, 
816 (A) 

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Analogiefähigkeit des § 822 BGB bei uneinbringbarem Primäranspruch 

(Vermögenslosigkeit; nicht erreichbar)    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bereicherungsausgleich beim Vertrag zugunsten Dritter    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Bereicherungsrecht und Lehre vom fehlerhaften Verband/vom fehlerhaf-

ten Arbeitsverhältnis    

SchuldR 
BT Bereicherungsrecht Rechtsfolgen- und Rechtsgrundverweise in das BereicherungsR (zB 

§§ 528 Abs. 1, 531 Abs. 2, 951 BGB etc.)    

SachenR Besitz Besitzerwerb: originär oder abgeleitet    

SachenR Besitz Besitzdiener; Bedeutung    

SachenR Besitz Erbenbesitzer; Bedeutung    

SachenR Besitz Mittelbarer Besitz; Bedeutung, Entstehung und Übertragung    

SachenR Besitz Selbsthilferecht (§ 859 BGB)    

SachenR Besitz Herausgabeanspruch (§ 861 BGB)    

SachenR Besitz Beseitigungsanspruch (§ 862 BGB)    

SachenR Besitz Herausgabe nach § 1007 BGB    

SachenR Grundlagen Trennungs- und Abstraktionsprinzip; numerus clausus; Absolutheit   Schreiber JURA 2010, 
272 (A) 

SachenR Grundlagen Eigentumsformen (Miteigentum, Gesamthandseigentum)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SachenR Grundlagen Bestandteile (§§ 93 ff. BGB); Zubehör gemäß § 97 BGB    

SachenR MobiliarsachR Übereignungsformen nach §§ 929 ff. BGB: Tatbestandsvoraussetzungen     

SachenR MobiliarsachR Übereignung und Einschaltung von Dritten (Vertreter, Geheißpersonen 
etc.)    

SachenR MobiliarsachR Scheingeheißperson und gutgläubiger Erwerb    

SachenR MobiliarsachR Rückerwerb vom Nichtberechtigten     

SachenR MobiliarsachR Voraussetzungen des gutgläubigen Erwerbs nach Übereignungsformen     

SachenR MobiliarsachR Ausschluss: Abhandenkommen (§ 935 BGB)    

SachenR MobiliarsachR Abhandenkommen und Sonderfälle (Besitzdiener, Geschäftsunfähige, 
Weggabe nach Drohung)    

SachenR MobiliarsachR Gutgläubiger Erwerb vom Mj. (neutrales Geschäft)    

SachenR MobiliarsachR Sicherungsübereignung: Voraussetzungen und Bedeutung    

SachenR MobiliarsachR Sicherungsübereignung und Bestimmtheit; insbes. revolvierender Be-
stand    

SachenR MobiliarsachR Sicherungsübereignung und Übersicherung (anfänglich, nachträglich)/Sit-
tenwidrigkeit    

SachenR MobiliarsachR Anwartschaftsrecht: Bedeutung, Rechtsnatur und Entstehung     

SachenR MobiliarsachR Anwartschaftsrecht: Übertragung und gutgläubiger Erwerb    

SachenR MobiliarsachR Eigentumsvorbehalt: Formen und Entstehung    

SachenR MobiliarsachR Verlängerter Eigentumsvorbehalt und Verarbeitungsklausel     



 
Prof. Dr. Dimitrios Linardatos 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Recht der Digitalisierung und Wirtschaftsrecht 

 

 41 

Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SachenR MobiliarsachR Verlängerter Eigentumsvorbehalt und Globalzession    

SachenR MobiliarsachR Formen des gesetzlichen Eigentumserwerbs: Ersitzung     

SachenR MobiliarsachR Formen des gesetzlichen Eigentumserwerbs: §§ 946 ff. BGB    

SachenR MobiliarsachR Gesetzlicher Eigentumserwerb und Vindikationsersatzansprüche (§ 951 
BGB)    

SachenR MobiliarsachR Erwerb der Schuldurkunde (§ 952 BGB)    

SachenR MobiliarsachR Fruchterwerb (§§ 953 ff. BGB)    

SachenR MobiliarsachR Sonstige Formen des Eigentumserwerbs (Fund, nach Zwangsversteige-
rung)    

SachenR Eigentum Beseitigungs- und Unterlassungsanspruch aus § 1004 BGB    

SachenR Eigentum Duldungspflichten nach § 904 BGB, § 906 BGB, § 917 ff. und §§ 228 ff. 
BGB    

SachenR Eigentum Eigentumsverhältnisse beim Überbau    

SachenR Eigentum Nutzungen gemäß § 100 BGB     

SachenR Eigentum Fruchtziehung gemäß §§ 101, 102 BGB    

SachenR Eigentum Verteilung von Lasten gemäß § 103 BGB    

SachenR Eigentum Verfügungsbegriff    

SachenR EBV Grundwertung: Privilegierung des gutgl. + unverklagten Eigenbesitzers    

SachenR EBV Herausgabeanspruch des § 985 BGB; Rechte zum Besitz (zB §§ 273, 
1000 BGB, AnwartschaftsR, § 241a BGB)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SachenR EBV § 985 BGB und Anwendung des § 285 BGB    

SachenR EBV Grundlagen der §§ 987 ff. BGB    

SachenR EBV Anwendbarkeit der §§ 987 ff. BGB beim „nicht mehr berechtigten“ Be-
sitzer    

SachenR EBV Anwendbarkeit der §§ 987 ff. BGB beim „nicht so berechtigten“ Besitzer    

SachenR EBV Nutzungsherausgabe gemäß § 987 BGB    

SachenR EBV Verhältnis des § 987 BGB zu GoA, BereicherungsR und §§ 823 ff. BGB 
(Konkurrenzen)   Becker/Haarer JURA 

2020, 1296 (A) 

SachenR EBV Schadensersatz gemäß §§ 989, 990 BGB; Bösgläubigkeit und Bezugs-
punkt    

SachenR EBV Verhältnis der §§ 989, 990 BGB zu BerR, GoA und Deliktsrecht    

SachenR EBV Anspruch aus § 991 Abs. 2 BGB    

SachenR EBV Nutzungsersatz gemäß § 988 BGB; Umfang der Entreicherung gemäß 
§ 818 Abs. 3 BGB    

SachenR EBV Anspruch aus § 993 Abs. 1 Hs. 1 BGB    

SachenR EBV Ansprüche aus § 994 BGB    

SachenR EBV Anspruch aus § 996 BGB    

SachenR EBV Verwendungsbegriff: Grundlagen (nützlich, sachändernd usw.)    

SachenR EBV Verwendungsbegriff: enger / weiter; Verhältnis §§ 994 ff. BGB zu §§ 951, 
812 BGB    

SachenR EBV Wegnahmerecht des Besitzers gemäß § 997 BGB    



 
Prof. Dr. Dimitrios Linardatos 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Recht der Digitalisierung und Wirtschaftsrecht 

 

 43 

Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SachenR EBV Zurückbehaltungsrecht aus §§ 1000, 1001 BGB    

SachenR ImmobiliarsachR Grundstück und Bestandteile (§§ 93 ff. BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Grundstück und Zubehör (§ 97 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Grundstück und Inventar (§ 98 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Grundlagen: Begründung und Übertragung von dinglichen Rechten an ei-
nem Grundstück    

SachenR ImmobiliarsachR Aufhebung von Rechten an einem Grundstück (§ 875 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Eigentumserwerb an Grundstücken    

SachenR ImmobiliarsachR Nachträgliche Verfügungsbeschränkungen (§ 878 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Gutgläubiger Erwerb des Eigentums am Grundstück (§ 892 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Gutgläubiger Erwerb von Grundstücksrechten und maßgeblicher Zeit-
punkt (§ 892 Abs. 2 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Leistung an den Buchberechtigten (§ 893 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Grundbuchberichtigungsanspruch (§ 894 BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Sonstige Ansprüche neben § 894 BGB (zB § 812 BGB, §§ 823, 249 
BGB)    

SachenR ImmobiliarsachR Widerspruch gemäß § 899 BGB    

SachenR Vormerkung Bedeutung und Entstehung; Sicherung von (künftigen) Ansprüchen; 
Rangwirkung    

SachenR Vormerkung Ersterwerb vom Berechtigten (§§ 883, 885 BGB)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

SachenR Vormerkung Ersterwerb vom Nichtberechtigten (§§ 892 f. BGB)    

SachenR Vormerkung Zweiterwerb vom Berechtigten     

SachenR Vormerkung Zweiterwerb vom Nichtberechtigten     

SachenR Vormerkung Gutgläubiger Erwerb vom Scheinerben    

SachenR Vormerkung Prüfung Beseitigungsanspruch gemäß § 886 BGB; Abgrenzung zu § 894 
BGB    

SachenR Vormerkung Erlöschen    

SachenR Dienstbarkeiten Abgrenzung zu Nutzungsrechten    

SachenR Dienstbarkeiten Abgrenzung Grunddienstbarkeiten (§§ 1018 ff. BGB) und persönliche 
Dienstbarkeiten (§§ 1090 ff. BGB)    

SachenR Dienstbarkeiten Entstehung und Übertragung     

SachenR Nießbrauch Bedeutung, Entstehung und Übertragung    

SachenR Nießbrauch Rechtsbeziehungen: Nießbraucher und Eigentümer; Nießbraucher und 
Dritte     

Kreditsi-
cherungsR Grundlagen Bedeutung der Sicherungsabrede    

Kreditsi-
cherungsR Grundlagen Differenzierung Real- und Personalsicherheiten    

Kreditsi-
cherungsR Grundlagen Differenzierung zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherheiten    

Kreditsi-
cherungsR Grundlagen Wettlauf der Sicherungsgeber    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

Kreditsi-
cherungsR Grundlagen Sittenwidrigkeit bei Übersicherung    

Kreditsi-
cherungsR Grundlagen Sittenwidrigkeit bei nahen Angehörigen als Sicherungsgeber (Unter-

schiede Real-/Personalsicherheiten)    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Grundprinzipien: Akzessorietät, Subsidiarität    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Abgrenzung zu Schuldbeitritt und Garantie     

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Entstehung und Voraussetzungen nach § 765 BGB; Rechtsfolgen    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Formgebot des § 766 BGB; Ausnahme nach § 350 HGB    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Sittenwidrigkeit der Bürgschaft (Fallgruppen der Rechtsprechung)    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Blankobürgschaften    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Sonderformen der Bürgschaft (Nach-, Rück-, Ausfallbürgschaft)    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Unwirksamkeit von Bürgschaften nach §§ 305 ff. BGB    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Untergang bei Aufgabe anderer Sicherheiten (§ 776 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Kündigung der Bürgschaft; Widerruf der Bürgschaft    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Einrede der Vorausklage und Verzicht; insbes. auch § 349 HGB    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Einrede der Verjährung (§ 214 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Einreden des Hauptschuldners und Geltendmachung (§ 768 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Unwirksamkeit des Einredeverzichts nach §§ 305 ff. BGB    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Einrede der Anfechtbarkeit und analoge Anwendung des § 770 BGB    

Kreditsi-
cherungsR Bürgschaft Zahlung des Bürgen und Rechtsfolgen    

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Voraussetzungen und Entstehung; Unterschied zur Hypothek    

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Entstehung des Pfandrechts durch AGB    

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Übergang des Pfandrechts bei Abtretung (§§ 398, 401, 1250 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Gutgläubiger Erwerb des Pfandrechts    

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Schuldrechtliche Beziehung zwischen Pfandgläubiger und Verpfänder    

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Verwertung und Erlösverteilung    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Erlöschen des Pfandrechts    

Kreditsi-
cherungsR Pfandrecht Dingliche Surrogation (§ 1247 S. 2 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Akzessorietät der Hypothek    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Umfang des Haftungsverbandes der Hypothek    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Ersterwerb der Hypothek / gutgläubiger Ersterwerb    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Unterscheidung von Brief- und Buchhypothek    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Zweiterwerb der Hypothek gemäß §§ 398, 1153 f., 1147 BGB; Former-

fordernis     

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Entstehung einer Eigentümergrundschuld (zB künftige Forderungen)    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Einwendungen und Einreden aus der Hypothek    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Einwendungen und Einreden aus der persönlichen Schuld    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Gutgläubiger forderungsentkleideter Erwerb (§ 1138 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Mitreißtheorie und gutgläubiger Hypothekenerwerb; Bedeutung des 

§ 1138 Alt. 1 BGB    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Gutgläubiger Zweiterwerb von Briefhypotheken (§§ 1140, 1155 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Doppelmangel und gutgläubiger Zweiterwerb    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Bei Zahlung: Rechtsfolgen bei der Eigenhypothek    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Bei Zahlung: Rechtsfolgen bei der Fremdhypothek (differenz. Zahlung 

Schuldner oder Eigentümer)    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Rechtsfolgen bei Zahlung des ablöseberechtigten Dritten    

Kreditsi-
cherungsR Hypothek Enthaftung bei der Hypothek gemäß §§ 1121 f. BGB    

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld 

Grundprinzipien; verschiedene Arten der Grundschuld (Sicherungsgrund-
schuld, Brief- und Buchgrundschuld, Eigen- oder Fremdgrundschuld 
usw.) 

  
 

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Bedeutung der Einwendungen / Einreden aus dem Sicherungsvertrag    

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Ersterwerb der Grundschuld vom Berechtigten     

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Zweiterwerb der Grundschuld vom Berechtigten     

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Ersterwerb der Grundschuld vom Nichtberechtigten    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Zweiterwerb der Grundschuld vom Nichtberechtigten     

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Sicherungsgrundschuld und isolierte Forderungsabtretung    

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Anspruch auf Duldung der Zwangsvollstreckung (§§ 1192, 1147 BGB)    

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Bestimmung des Tilgungsgegenstands, differenziert nach Zahlendem und 

Eigen- oder Fremdgrundschuld    

Kreditsi-
cherungsR Grundschuld Zahlung des ablöseberechtigten Dritten    

FamR VerlobungsR Rechtsnatur; Rückforderung von Geschenken    

FamR EheR Pflichten nach § 1353 BGB    

FamR EheR Ansprüche gg. Dritte bei Eingriff in den räumlich-gegenständlichen Be-
reich  s. auch DeliktsR   

FamR EheR § 1357 BGB; Geschäft zur Deckung des täglichen Lebensbedarfs; 
Rechtsnatur + RF; dingliche Wirkung    

FamR EheR § 1357 BGB und Anwendung auf Finanzierungsgeschäfte/Kreditge-
schäfte    

FamR EheR § 1357 BGB und Anwendung auf die nichteheliche Lebensgemeinschaft    

FamR EheR § 1357 BGB und Anwendung auf GestaltungsR    

FamR EheR § 1359 BGB (Haftungsprivileg)    

FamR EheR Eigentumserwerb bei Eheleuten; Besitzschutz bei Eheleuten    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

FamR EheR § 1362 BGB und Eigentumsvermutung; Vss. und Bedeutung    

FamR GüterR Grundlagen Güterstände    

FamR GüterR Verfügungsbeschränkungen Zugewinngemeinschaft (§§ 1365, 1369 
BGB)    

FamR GüterR Revokatorischer Anspruch (§ 1368 BGB)    

FamR GüterR Zugewinnausgleich, §§ 1372 ff. BGB    

FamR GüterR § 313 BGB und Zweckverfehlungskondiktion bei Scheitern der Ehe  s. auch SchuldR 
AT und BerR 

 

FamR GüterR Gesellschaftsrechtliche Ausgleichsansprüche bei Scheitern der Ehe     

FamR GüterR (bereicherungsrechtliche) Rückforderungsansprüche der Schwiegereltern    

FamR NichtE LebensG Rechtsnatur/Charakter; Eigentumserwerb    

FamR NichtE LebensG Ausgleichsansprüche nach Scheitern (insbes. § 313 BGB und Zweckver-
fehlungskondiktion)  s. auch SchuldR 

AT und BerR 
 

FamR NichtE LebensG Besitzschutz; Kündigung der gemeinsam angemieteten/bewohnten Woh-
nung    

FamR Elterliche Sorge Vertretung gemäß §§ 1626, 1629 BGB    

FamR Elterliche Sorge Haftungsbeschränkung (§ 1664 BGB)    

FamR Verwandtschaft Grundlagen Verwandtschaftsverhältnisse  insbes. fürs 
ErbR relevant 

 

ErbR Grundlagen Erbfähigkeit und Erbfall   Zimmermann JURA 
2018, 980 und 1085 (C) 
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

ErbR Grundlagen Grundsatz der Universalsukzession    

ErbR Grundlagen Gesetzliche Erbfolge, §§ 1924 ff. BGB    

ErbR Grundlagen Ehegattenerbrecht (§§ 1931, 1371 BGB)    

ErbR Grundlagen Erbe-Besitzer-Verhältnis (§ 2018 BGB)    

ErbR Grundlagen Schenkung auf den Todesfall, § 2301 BGB; Abgrenzung zur Schenkung 
unter Lebenden    

ErbR Grundlagen VzD auf den Todesfall, §§ 328, 331 BGB (Sparbuch)    

ErbR Grundlagen Postmortale Vollmacht (§ 130 Abs. 2 BGB)    

ErbR Testament Wirksamkeitsvoraussetzungen Testament; Nachträge/P.S.-Zusätze    

ErbR Testament Anfechtung des Testaments, §§ 2078 ff. BGB    

ErbR Testament Widerruf des Testaments nach §§ 2254 f., 2258 BGB    

ErbR Testament Übergehung eines Pflichtteilsberechtigten    

ErbR Testament Auslegung des Testaments und Auslegungsgrenzen    

ErbR Testament Sittenwidrigkeitsgründe    

ErbR Testament Voraussetzung des gemeinschaftlichen Testaments    

ErbR Testament Berliner Testament    

ErbR Testament Wechselbezügliche Verfügungen (§ 2270 BGB); Bindungswirkung    

ErbR Testament Loslösungsmöglichkeiten bei gemeinschaftlichen Testamenten (Widerruf, 
Rücktritt, Anfechtung, Ausschlagung)    
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Abschnitt Unterabschnitt Klausurproblem Einstufung Bemerkungen / 
Notizen 

Literatur 

ErbR Testament Einheitslösung / Trennungslösung    

ErbR Testament Grundlagen der Nacherbschaft    

ErbR Testament Beschränkungen gegenüber Vorerben     

ErbR Testament Schenkungen in Benachteiligungsabsicht    

ErbR Testament Wiederverheiratungsklasusel     

ErbR Erbvertrag Formerfordernis     

ErbR Erbvertrag Wirksamkeitsgrenzen (insbes. § 138 BGB)    

ErbR Erbengemeinschaft Rechtsnatur und Wirkung der Erbengemeinschaft, §§ 2032 ff. BGB    

ErbR Erbengemeinschaft Pflichten in der Erbengemeinschaft; Verwaltung und Vertretung     

ErbR Erbengemeinschaft Auseinandersetzung der Erbengemeinschaft, §§ 2042 ff. BGB    

ErbR Erbengemeinschaft Wirkung des Erbscheins; gutgläubiger Erwerb (§ 2366 BGB)    

ErbR PflichtteilsR Pflichtteilsberechtigte; Voraussetzungen, Inhalt und Umfang    

ErbR PflichtteilsR Ausschlagung des PflichtteilsR    

ErbR PflichtteilsR Umfang des Ehegattenpflichtteils    

ErbR PflichtteilsR Zusatzpflichtteil (§ 2305 BGB); Pflichtteilsergänzungsanspruch (§ 2325 
BGB)    

ErbR PflichtteilsR Ausschluss des Pflichtteils    
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Es fehlen: 

• IPR 
• ZPO 
• HandelsR 
• GesellschaftsR 
• ArbeitsR 


